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Usability und Design liegt uns am Herz! 

Sponsoring 

kuehlhaus ist Goldsponsor im 

Berufsverband der deutschen Usability 

Professionals Association und sponsert 

wichtige nationale und internationale 

Kongresse  

Forschung und Entwicklung 

kuehlhaus forscht mit Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen an neuen 

Technologien im Interaction-Design 

Kongresse 

Bereits seit 2006 richten wir den World 

Usability Day in der Metropolregion Rhein-

Neckar aus. 

kuehlhaus ist Initiator des Webmontag 

Rhein-Neckar und hält Vorträge auf den 

wichtigsten Usability Fachkonferenzen. 

 



FÜR VIELE KUNDEN IST 

USABILITY  EIN WICHTIGES 

THEMA. SPEZIELL IM BEREICH  

E-BUSINESS DIENT USABILITY  

ALS DIFFERENZIERUNGS -

MERKMAL GEGENÜBER DER 

KONKURRENZ.  



http://www.flickr.com/photos/rawrazor/ 

WIE ZUM 

TEUFEL 

MACHEN 

DIE DAS? 



Business Centered Design Modell 

Design-Pattern Library, Web- & Interaction-Styleguide 

Cardsortings 

Interviews 

Moodboardtest 

Motivierende IA, Prozesse 
Test und Optimierung mit  

dem Anwender & Kunden 

Moodboards, Look&Feel 

Phase Ergebnisse  
(Design | Architektur/Konzept) 

Methoden Optimierung 

Interviews 

Prototypentests 

Designtests 

 

Seitenraster, Seitenaufbau 
Test und Optimierung mit  

dem Anwender & Kunden 
Designraster, Grunddesign 

Finales Screendesign 

Icon-, Symbol- & Textdesign 

Verhalten der Oberfläche 

Test und Optimierung mit  

dem Anwender & Kunden 

Interviews  

Designtests 

Eye-Tracking 

 

Workshop mit Marketing 

und/oder Vertrieb und 

Technik des Auftraggebers 

Abstimmung mit  

Marketing,  

Vertrieb  

und Technik 

Business-Ziele der Seite 

Technische Anforderungen 

2. Struktur 

3. Aufbau 

4. Oberfläche 

1. Strategie & 

    Technik 



DOCH REICHT HEUTZUTAGE 

GUTE USABILITY  AUS?  

 

GUTE USABILITY  ALLEIN MACHT 

EINE INTERNETANWENDUNG 

WEDER ATTRAKTIV, NOCH 

GARANTIERT SIE DEN ERFOLG 

AM MARKT.  



technologische Inflation 

Konkurrenzkampf 

verloren 

Untätigkeit 

ĂAlter Hut!ñ 

Gebrauchstauglichkeit 

Attraktivität 
(Emotionaler Mehrwert) 

Nützlichkeit 
(Praktischer Mehrwert) 

Auffindbarkeit 
(SEO und Co.) 

Zugänglichkeit 
(Barrierefreiheit 

auch für google) 

Glaubwürdigkeit 

UX 



ANALYSIEREN  

UND  

PLANEN  



Analysieren und Planen 

BUSINESSZIELE 
NUTZER- 

ANFORDERUNGEN 

Durch gewissenhafte Planung und Analyse 

lassen sich bereits frühzeitig Risiken 

entdecken und vermeiden.  

 

Eine zielgerichtete Konzeption, die sowohl 

den Anforderungen der Anwender als auch 

der Betreiber gerecht wird, spart 

letztendlich Kosten und sichert den Erfolg. 

BUSINESSZIELE 

NUTZER- 

ANFORDERUNGEN 

Business Goals Ist-Analyse Marktanalyse 

User-, Task- und Kontextanalyse 
Fokusgruppen Interviews Mental Models 

Touchpoint-Analyse GAP-Analyse 

Personas Trackingdatenanalyse 

Dokumentanalyse Personas 



Idee-Workshop 



Zielgruppendefinition mit Personas 

Â Anhand von Personas, fiktiver 

Personenbeschreibungen, wird 

sichergestellt, dass der Bezug 

zu den späteren Anwendern 

erhalten bleibt 

Â Personas gewähren Einblick in 

Erwartungen, Ziele und 

Verhalten der Nutzer 

Â Personas fassen die 

gewonnenen Erkenntnisse 

über die Zielgruppe zusammen 

und sind für jedermann 

verständlich 

Â Auswahl passender Probanden 

für Usability Tests nach 

Persona-Profil 

 

 



KONZIPIEREN,  

PROTOTYPISIEREN  

UND  

TESTEN  



Frühe Kommunikation & Abstimmung 

INFORMATIONS- 

ARCHITEKTUR 

 

LOOK & FEEL 

BETREIBER 

DESIGNER 

INFORMATIONS- 

ARCHITEKTEN 

WEB- 

ENTWICKLER 

MARKETING 

ANWENDER 



Strukturelle Untersuchung ï Inhalte und Navigation 



Softwaregestützte Methoden www.ux-suite.com 



Strukturelle Untersuchung ï Elektronische Auswertung 



Sitemap / Informationsarchitektur 



Scribbles 



 Scribbles 



Wireframes 


